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Bezugspreis-
vierteljährlich in Neuen¬
bürg ^ 2.85 . Durch die
post im Orts - und Ober-
amts -Verkehr 2.85,
im sonstigen inländischen
Verkehr2 .95  und 30^

Postbestellgeld.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2-, bei
-er Dberamts -Sparkasse

Neuenbürg.

Enztäler.
Anzeiger- für- Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblattttir SenOberamtsbezirk Neuenbürg.
Erscheint täglich mit Ausnahme Ser Sonn- unv Seiertage.

Druck und Verlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei (Inhaber D. Strom ). Für die Schriftleitung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreisr
die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 18 A
außerhalb des Bezirks
20 bei Auskunstsertei-
lung durch die Geschäfts¬

stelle 30 ^ extra.
Reklame -Zeile  50 A
Bei größeren Austräger
entsprech. Rabatt , der in,
Falle des Nahnverfahi«

hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4.
Für telef . Aufträge wird
keinerlei Gewähr über-

^ 86. Neuenbürg,  Samstag den 12. April 1919. 77. Jahrgang.
Deutschland.

Sigmaringen,  H . April. Regierungspräsident Graf
von Brühl wird demnächst in den Ruhestand treten. Seinen
künftigen Wohnsitz gedenkt er nach Haigerloch zu verlegen

Nürnberg,  11 . April. Die Demobilmachungsstelle
teilt mit, daß die böhmischen Kohlenbergwerke infolge der
in München und Augsburg herrschenden Zustände die Lie¬
ferung böhmischer Kohlen nach Bayern eingestellt und erklärt
haben, daß die Lieferungen von Kohlen bis zur Wiederher¬
stellung der Ordnung nicht stattfinde. Verhandlungen über
die Einfuhr böhmischer Kohlen nach Nordbayern sind im
Gange.

Weimar,  11 . April. Bevor die Nationalversamm¬
lung in die Osterferien geht, wird Reichspräsident Ebert in
einer Botschaft die Rechtsfriedensentschließung der National¬
versammlung im zustimmenden Sinne vorlegen. Die Bot¬
schaft wird sich gegen jeden Gewaltfrieden, für den Völker¬
bundgedanken und für einen Verständigungsfrieden auf der
Grundlage der 14 Wilsonschen Punkte aussprechen.

Berlin,  11 . April. In Weimar umlaufende Gerüchte
vom bevorstehenden Rücktritt des Reichsfinanzministers Schif¬
fer bestätigen eingezogene Erkundigungen' an zuständiger
Stelle.

Berlin,  10 . April. Die im Reichsarbeitsamt mit"dem
Verbände Berliner Bankleitungen und den beiden Bankbe¬
amtenorganisationen geführten Einigungsverhandlungensind
nach9ständiger Dauer ergebnislos abgebrochen worden.
Infolgedessen haben die beiden Organisationen der Bankbe¬
amten zunächst die Bankbeamten in Hamburg, Leipzig und
Frankfurta. M. aufgefordert, sich dem Generalstreik anzu¬
schließen.

Braunschweig,  11 . April. Wie gemeldet wird, ist
es hier in den späten Nachmittagstunden infolge des Gene¬
ralstreiks der Arbeiter nunmehr auch zu einem Generalstreik
der Bürger und Beamtenschaft gekommen.

Hannover,  11 . April. Eine von etwa 5000 Kom¬
munisten besuchte Versammlung sprach sich für die Errichtung
einer Räterepublik in Hannover aus. Ein großer Demon¬
strationszug bewegte sich durch die Stadt und zog nach den
Fabriken, um die Arbeiter aufzuforden, in den Generalstreik
zu treten. Die Aufforderung ward aber nur in einzelnen
Fällen beachtet.

Bremen, - 11. April. Als neue Regierung wurde am
Donnerstag von der Landesversammlung ein Senat von 18
Mitgliedern gewählt. Darunter sind8 von den Demokraten
vorgeschlagen, unter diesen alte Senatsmitglieder. Die Un¬
abhängigen und Kommunisten waren der Wahl fern geblieben.

Aus der bayerische« Räterepublik.
München,  11 . April. Der von den Kommunisten

proklamierte Generalstreik ist nicht zur Durchführung gelangt.
In einzelnen Betrieben ruht zwar die Arbeit, doch ist in der
Stadt der Verkehr durch die Streiklage nicht unterbrochen.
Dagegen macht sich im Lande der gegen München gerichtete
Verkehrsstreik durch Ausbleiben der Briefpost und die Unter¬
brechung der Telephon- und Telegraphenverbindungen be¬
merkbar. Bei den Bahnen herrscht ein lebhafter Verkehr.
Die Eisenbahndirektion teilt mit, daß infolge der Einstellung
des Eisenbahnverkehrs im Bezirk der Eisenbahndirektion
Würzburg eine Abfertigung von Reisenden nach diesem Be¬
zirk und darüber hinaus zunächst nicht mehr möglich sei.

Berlin,  10 . April. Das preußische StaakSministerium
hat folgenden Beschluß gefaßt: Die preußische Regierung
sieht, wie die Regierungen von Baden, Württemberg und
Hessen, das Ministerium Hoffmann als die allein rechtmäßige-
Regierung Bayerns an.

Bamberg,  11 . April. Die bei der Regierung einge¬
troffenen Vertrauenskundgebungenaus dem ganzen Lande
bestärkten das Kabinett in der Ansicht, daß baldigst eine
Klärung der Lage in Bayern eintreten müsse. Der Landtag
werde demnächst hier zusammentreten. Der Aeltesten-Aus-
schuß habe eine Uebersiedelung hierher bereits angekündigt.
Zahlreiche Abgeordnete trafen bereits ein.

Berlin,  11 . April. Wie das „Berliner Tageblatt"
meldet, hat es der russische Bolschewistenführer Dr. Levinin
verstanden, im letzten Augenblick nach München zu kommen.
Er habe zusammen mit dem Münchener Kommunistenführer
Dr. Levien die Führung der dritten Regierung, die Bayern
jetzt habe, übernommen. Die kommunistische Bewegung in
München sei, einer zuverlässigen Meldung zufolge, von der
Schweiz aus mit russischem Geld geschürt worden, worüber
der Reichsregierung schon vor der Proklamation der Räte¬
republik Nachrichten zugegangen seien.

München,  11 . April. Zum Schutz gegen den An¬
griff der Regierungstruppen auf München wurde in einer
Sitzung des Zentralrats die Verhaftung von Geiseln, dar¬
unter des Erzbischofs von München beschlossen.

Si « «euer Umsturz i« Münch-u.
Nürnberg,  10 . April. Nach einem Münchener Te¬

legramm des 3. Armeekorps ist die Regierung der Unab¬
hängigen von den Kommunisten gestürzt worden, die die
Gewalt an sich rissen. Das Militär steht auf Seiten des
Ministeriums Hoffmann. Der größte Teil der Bevölkerung
wartet nur auf einen Anstoß von außen. Die wirtschaftliche
Lage hat sich verschlimmert.

München,  11 . April. Der von den revolutionären
Betriebsleuten und den revolutionären Soldatenvertretern
gewählte Rat hat sich zum Träger der Gewalt erklärt und
beim alten Zentralrat durch eine Abordnung die sofortige
Abdankung verlangt-. Die Kommunisten rufen die revolutio¬
nären Soldaten und Arbeiter auf, ihre selbstgewählten Ver¬
treter zu schützen. In einer Massenversammlung der Kom¬
munisten wurde mitgeteilt, die Weiße Garde unter Epp und
Schneppenhorst stehe schon in Ingolstadt und sei im Begriff,
in München einzumarschieren, um die Räterepublik zu er¬
würgen.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar,  11 . April. Zu einer eindrucksvollen Kund¬

gebung der deutschen Volksvertretung gegen einen Gewalt¬
frieden der Entente und für die deutsche Einheit gestaltete
sich die gestrige Vor- und Nachmittaassitzung der deutschen
Nationalversammlung bei der ersten Lesung des Etats. Die
Sitzung wurde eingeleitet durch eine allseitig mit Ausnahme
der Unabhängigen mit lautem Beifall aufgenommene Rede
des Präsidenten des Reichsministeriums Scheide mann,
aus der vor allem der Satz hervorzuheben ist, daß nicht nur
das Vaterland und die Regierung, sondern der Friede ge¬
fährdet ist. Herr Scheidemann zog in seiner mit kurzen
schlagfertigen Worten gewürzten Rede eine scharfe Grenze
zwischen der Demokratie und der Räterepublick. Wenn er
dabei dem zweiten Rätekongreß in Berlin die besten Wünsche
der Reichsregierung übermittelte, so begrenzte er dessen Be¬
fugnis doch so, daß der Gedanke der Demokratie dadurch
nicht gefährdet wurde.

Aus der folgenden Aussprache ist zunächst die Rede
des Christlichen Volksparteilers Pfeifer  zu erwähnen. Sic
war ein einziger Appell an das Gewissen der Welt, Deutsch¬
land durch einen Gewaltfrieden nicht zu vernichten, sondern
in dem Bestreben, den Bolschewismus fernzuhalten, zu unter¬
stützen. Unter lebhafter Zustimmung des ganzen Hauses
stellte er fest, daß Deutschland niemals einen Gewaltfrieden
unterschreiben würde. Es könnte der Tag kommen, wo die
Entente die Welt von neuem in das Meer des nationalen
Haffes stürzt. Abg. Hoch (Soz.) redet gleichfalls einem
wirklichen Frieden des Rechts sowohl mit der Entente wie
mit Rußland und allen Völkern das Wort. Ebenso wichtig
wie der Frieden nach außen ist aber auch, daß wir Frieden
im eigenen Lande bekommen. Nur die furchtbare wirtschaft¬
liche und seelische Not unseres Volkes erklärt die traurigen
Zustände, unter denen wir jetzt leben. Zur Beseitigung des
Hungers müssen wir alle Kräfte Zusammenhalten. Deshalb
lehnen wir mit aller Entschiedenheit die Räterepublik ab,
denn sie bedeutet̂iicht die Vereinigung der Kräfte, sondern die
Vergewaltigung der Mehrheit durch eine Minderheit. Wir lehnen
jede Vergewaltigung ab, auch eine Diktatur des Kapitalismus.
Die Nachmittagssitzung wurde mit einer glänzenden Rede
des Grafen Brockdorff-Rantzau  eröffnet, der noch einmal
kundgab, daß das deutsche Volk niemals einen Frieden
annehmen werde, der den 14 Punkten Wilsons nicht ent¬
spräche. Im übrigen bezeichnte er in der Einzeldarstellung
über unsere auswärtige Lage das deutsch-dänische Verhältnis
für gespannter als bisher. Die Vereinigung mit Deutsch-
Oesterreich dagegen mache gute Fortschritte. Das Ueber-
raschende an der Rede des Ministers war die Verkündigung
weitgehender Reformen im Auswärtigen Amt. Der frühere
Vizekanzler von Payer  betonte, daß die Deutsch-demo¬
kratische Partei trotz ihrer Mitgliedschaft im Kabinett sich
von einer objektiven Kritik nicht werde zurückhalten lassen.
Er wendet sich scharf gegen die Bestrebungen auf Einsetzung
eines Staatsgerichtshofes, die den politischen Streit bis ans
Unendliche fortführen werde und erklärte mit aller Deutlich¬
keit, daß seine Partei unbedingte Gegnerin der Arbeiterräte
sei. Nach Herrn von Payer erhielt für die Deutschnatio¬
nalen der Abgeordnete Schulz,  Bromberg, das Wort,
dessen Ausführungen ein Klagelied über die heutigen Zustände
waren. Für die deutsche Volkspartei sprach Herr Dr.
Rießer,  der seine großen politischen und parlamentarischen
Erfahrungen in seine Rede Hineinspielen ließ. Die Unab¬
hängigen vertrat der Leipziger Abgeordnete Seeg er,  der
die Stunde Redezeit, die jedem Redner zugestanden war,
dazu benützte, um die bekannten Klagen seiner Parteifreunde
gegen die Regierung im allgemeinen und den Reichsminister
Noske im besonderen vorzubringen, ohne daß er im Hause
etwas anderes als humorvolle Zustimmung fand.

Nachdem so alle Parteien sich geäußert hatten, wurde
auf allgemeinen Beschluß die Etatsberatung geschlossen, der
Etat an den Hauptausschuß verwiesen und folgende Reso¬
lution sämtlicher Fraktionen gegen einen Gewaltfrieden gegen
die Stimmen der Unabhängigen angenommen:

Das deutsche Volk, das die Lasten der harten Waffen¬
stillstandsbedingungen in der. Erwartung eines baldigen Frie¬
dens auf sich nahm, hat Anspruch auf einen Friedensoertrag,
dem das von allen kriegführenden Staaten unwiderruflich
als Grundlage angenommene Programm des Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika entspricht. Dieses
Programm sichert allen Völkern Selbstbestimmung, nationale
und politische Freiheit, Erlösung von der Rüstungslast, weit¬
herzige Lösung ihrer kolonialen Jnteressenfragen und den
Bund gleichberechtigter Völker, einen Rechtsfrieden, der die
Gefangenen befreit, die Hungernden erlöst und die besetzten
Gebiete freigibt, die Rechte aller Nationen schützt und ihnen
keine, jenem Programm widersprechende Gebietsänderungen
zumutet. Ein solcher Friede ist ebenso gewiß ein Segen
der Menschheit, wie ein Zwangsfriede ein Fluch bleiben
müßte. Das deutsche Volk lehnt einen Gewaltfrieden ab.
Inmitten der Leiden einer hungernden Bevölkerung, inmit¬
ten der starkerschütternden Gärungen, die sich durch die
Verzögerung des Friedens von Tag zu Tag steigern, erwar¬
tet die Nationalversammlung von der Regierung, daß sie
nur einem Frieden der Verständigung und Versöhnung zu¬
stimmt und jeden Vertrag ablehnt, der Gegenwart und Zu¬
kunft des deutschen Volkes und der Menschheit preisgibt.

Hierauf wird ein weiterer Antrag der genannten Par¬
teien, einen Ausschuß für die Friedensverhandlungen einzu¬
setzen und in denselben die Präsidenten und 28 Mitglieder
zu berufen, angenommen.

Nächst? Sitzung Freitag nachmittag3 Uhr: Anfragen,
kleinere Vorlagen.
E Die Ariedeusbediuguugen.

Berlin,  11 . April. Uebereinstimmende Berichte eng¬
lischer, französischer und holländischer Blätter lassen annehmen,
daß endlich nach so vielem Hin- und Herraten die finanziellen
Friedensbedingungen für Deutschland feststehen. Sie bedeuten
die moderne Sklaverei für das ganze deutsche Volk auf mehr
als ein halbes Menschenalter. Reuter berichtet: Die Be¬
zahlung der Entschädigungen erstreckt sich auf einen Zeitraum
von 30 Jahren und beginnt am 1. Mai 1921 mit einer'
Anzahlung von 1 Milliarde Pfd. Sterling (20 Milliarden
Mark.) Deutschland muß ferner eine Obligation unterschreiben,
in der es eine einstweilige Schuld von sechs Milliarden Pfd.
Sterling anerkennt. Damit stimmt die Havasmeldung überein:

1. Unverzügliche Zahlung einer Entschädigung von 25
Milliarden Franks in Gold, Rohstoffen und Kreditbriefen
auf das Ausland durch Deutschland.

2. Unterzeichnung eines Schuldscheines durch Deutschland
der den Alliierten einen einstweiligen Kredit von 150 Milliarden
Franken gewährt.

3. Zahlung eines jedes Jahr zu bestimmenden Betrags,
der aber dem vertragsmäßigen Minimum nicht nachstehen darf.

Bezüglich der territorialen Fragen scheint die Lösung
gefunden worden zu sein, daß zwar das Saarbecken mit
seinen Kohlenbergwerken nicht förmlich an Frankreich abge¬
treten wird, daß aber Frankreich„politische und administra¬
tive Garantien" für diesen überaus wichtigen Gebietsstreifen
erhält: mit anderen Worten, daß Frankreich das Saarbecken
ohne förmliche Trennung von Deutschland verwaltet und
sein Bodenreichtum zu Frankreichs Gunsten ausgenützt wird,
so daß uns z. B. die überaus wichtige Saarkohle auf lange
hinaus verloren gehen würde.

Ausland.
Wien,  11 . April. Die Bevölkerung von Deutsch-

Westungarn faßte den Entschluß, sich an Deutsch-Oesterreich
anzugliedern. Deutsch-Westungarn wird in Deutsch-Oester¬
reich seinen eigenen Landtag unter dem Titel „Deutsch-Un¬
garischer Bundesrat" haben.

Bern,  11 . April. Der schweizerische Unterstützungs¬
verein in München hat an das politische Departement in
Bern eine Eingabe gerichtet, worin auf die Verschärfung
der Verhältnisse in Deutschland hingewiesen und um sofortige
Einleitung eines energischen Schutzes bei den deutschen Be¬
hörden zur Sicherstellung des schweizerischen Eigentums in
Deutschland ersucht wird. Jeder Eingriff in schweizerisches
Eigentum soll mit Beschlagnahme deutschen Eigentums in
der Schweiz beantwortet werden.

Rotterdam,  11 . April. Nach dem„Nieuve Courant"
warten in Holland8- bis 10000 Eisenbahnwagen Kartoffeln,
10- bis 12000 Tonnen Kartoffelmehl, 50000 Sack Erbsen(?)
und etwa 2000 Tonnen Milchpulver sowie gesalzenes und
Gefrierfleisch auf die Ausfuhr nach Deutschland. So lange



die holländische Regierung von dem Brüsseler Abkommen
nicht offiziell verständigt ist, kann die Ausfuhr nicht erfolgen.

Amsterdam,  11 . April. Die holländische Regierung
werde entgegen ihrer früheren Absicht keine Lebensmittel
nach Deutschland senden, wegen der dauernden Streiks und
des Sinkens der deutschen Valuta, die ihren tiefsten Stand
seit Kriegsbeginn erreicht hat ; für 100 Mk. wurden nur
19,30 Gulden bezahlt.

Basel,  11 . April. Der Markkurs in der Schweiz
ist abermals gesunken. Die Mark notierte am 3. April 42,
in den Geschäften wurde sie nur mit 40 genommen. Die
Schweizer Geschäftsleute sind von dem niedrigen Kurs so
wenig befriedigt, wie wir ; denn bei dem Kurs wird so gut
wie nichts gekauft.

London,  11 . April. Das Reutersche Büro erfährt,
daß die Bolschewisten die Absicht hätten, im Frühjahr eine
allgemeine Offensive Lu unternehmen, die mit einem Aufstand
im Rücken der alliierten Streitkräfte gepaart gehen sollte.
Ein Komplott zu einem Aufstand, der am 23. März in
Murmansk ausbrechen sollte, wurde von General Maynard
rechtzeitig entdeckt und die Bewegung unterdrückt.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Souutagsgedanleu für den 13. April 1919.

Das Reich , das wir bauen wollen.
Nicht ein Reich des „Glückes" und der „allgemeinen

Wohlfahrt" darf die Hoffnung unserer Träume, das Ziel
unseres Strebens sein, sondern ein Reich der Gerechtigkeit,
der Wahrheit und der Liebe. Menschen müssen auf Erden
wachsen, die des Adels ihres Menschennamens sich bewußt
sind, treuer und tapferer, ehrlicher und besser, hochgesinnter
und hochherziger, als sie heute sind. B. Dörries.

Handeln, handeln, das ist die Sache. Was hilft uns
das bloße Wissen?

Auch ist es unmännlich, mit Klagen über das vorhan¬
dene Uebel eine Zeit zu verlieren, die man weiser anwen¬
dete, um, soviel in unseren Kräften steht, das Gute und
Schöne zu schaffen. I . G. Fichte.

Nur wo Gerechtigkeit und Liebe sich verbündet,
ist Menschenschuld gesühnt und ird'scher Sinn entsündet.

Neuenbürg,  11 . April. Zur Unterbindung des
Schleichhandels wird in den nächsten Tagen durch die Schub¬
pol eine Ueberwachung des Personenverkehrs in den Zügen
eingeführt. Um Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen,
wird jedem, auch den württ. Staatsangehörigen, geraten, sich
auf Reisen mit geeigneten Ausweispapieren über ihre Per¬
sönlichkeit zu versehen. Für Nichtwürttemberger besteht nach
einer Verordnung der Provisorischen Regierung vom 18. 1. 19
Paßzwang.

Neuenbürg, ,11 . April. Bekanntlich hat am 1. März
1919 in Württemberg eine Viehzählung stattgefunden. Nach
den Mitteilungen des Württ. Stat . Landesamts wurden an
diesem Tage 99076 Pferde gezählt, das ist ein Mehr von
21335 gegenüber der Zählung vom 4. Dezember 1918. Der
Bestand vor dem Kriege ist aber noch nicht erreicht. Rind¬
vieh wurden gezählt 1057757 Stück, d. i. eine Abnahme
um 20317 . Schafe 303058, ein Bestand, wie er bei keiner
der vorangegangenen Zählungen ermittelt wurde. Schweine
waren -es 225538 Stück, d. i. ein Weniger um 66086
gegenüber der letzten Zählung. Der Ziegenbestand betrug
135896 Stück, d. i. ein Weniger von 5879. Gänse waren
es 82809 (weniger 17218), Enten 135439 (weniger 4595),
Hühner 2197 286 (mehr 114775), Kaninchen 162340 Stück
(weniger gegen die vorjährige Märzzählung um 31 326 Stück).

Württemberg.
Alten  steig, 11. April. Der 3 jährige Knabe der

Schuhmacherssrau Henßler fiel hinter dem Wohnhaus in die
Nagold, ohne daß der Vorgang beobachtet wurde. Das
Kind wurde unterhalb der Kaufhausbrücke tot aus der Na¬
gold gezogen. Der Vater des ertrunkenen Kindes ist seit
Herbst vermißt.

Vaihingen  a . E., 11. April. Beim hiesigen Kom¬
munalverband ist ein Telegramm eingelaufen, wonach für
unseren Bezirk 70 Zentner amerikanischer Speck, das >Kilo
zu 10 Mark, unterwegs ist. Das erfordert natürlich für die
Amtskörperschaft eine ziemliche Kapitalsvorlage, denn die
guten Sachen müssen alle vorausbezahlt werden.

Stuttgart,  10 . April. Der Leiter der Reichsstelle
für Gemüse und Obst macht die Mitteilung/ daß die Reichs¬
stelle demnächst mit der Belieferung von Marmelade für die
Bevölkerung aufhören muß, weil"die Reichszuckerstelle erklärt
habe, daß sie nicht mehr in der Lage sei» Zucker abzugeben.
Unzweifelhaft seien große Mengen Zucker vielfach auch von
den Soldaten- und Arbeiterräten beschlagnahmt worden.
Die Reichsstelle wird das für die Marmeladebereitungnoch
vorhandene Obst könservieren, so daß es im nächsten Jahr
verwandt werden kann.

Stuttgart,  10 . April. Nach einer Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern und der Finanzen dürfen
beim Weiterverkauf von untergärigem Bier folgende Preise
nicht überschritten werden: 1) beim Ausschank für 0,25
Liter 18 Pfg., für 0,3 Liter 20 Pfg., für 0,35 Liter 22 Pfg.,
für 0,4 Liter 24 Pfg., für 0,45 Liter 27 Pfg., für 0,5
Liter 30 Pfg., für 1 Liter 55 Pfg. 2) Bei Abgabe in
Flaschen in der Wirtschaft zu sofortigem Genuß für eine
0,5-Literflasche 35 Pfg ., für eine 0,7-Literflasche 45 Pfg .,
für eine 1-Literflasche 60 Pfg. 3) Bei Abgabe in Flaschen
über die Straße für eine 0,5 Literflasche 30 Pfg., für eine
0,7-Literflasche 40 Pfg., für eine 1-Literflasche 55 Pfg.
Für auswärtiges Bier von besonderem Ruf (z. B . Münchner,
Pilsener u. dergl.) kann das Oberamt höhere Preise zu¬
lassen.

Magstadt , 10. April . Der weithin bekannte Bier¬
brauereibesitzer Widmaier feierte in geistiger Frische seinen
75. GebinMag . ^ fst einer derjenigen Männer , welche
durch hingebenden Fleiß , eiserne Willenskraft und großen

Weitblick sein Unternehmen aus kleinen Anfängen in die
Höhe gebracht hat.

Schnaitheim  a . Br ., 10. April. Der 85 Jahre alte
pensionierte Bahnwärter Kraft hier und seine gleichaltrige
Ehefrau sind nur wenige Stunden nacheinander gestorben.
Beide waren bis in ihr hohes Alter rüstig.

Baden.
Pforzheim,  11 . April. Gestern wurden 29 neue

Typhusfälle gemeldet, sodah die Gesamtzahl der Erkrankten
2520 beträgt. Sterbefälle sind 4 zu verzeichnen, die die
Zahl der Toten auf 203 erhöhen.

Karlsruhe,  10 . April. Amtlich wird bekannt gege¬
ben: In letzter Zeit wurde in einem Teil der badischen
Presse die Nachricht verbreitet, daß die Franzosen in Alten¬
heim eine Bekanntmachung erlassen hätten, wonach das Ha-
nauerland nach Friedensschluß französisch bleiben solle. Auf
eine Anfrage des AbschnittsV der neutralen Zone bei dem
französischen Oberkommando, ob diese Nachricht zutreffe, ist
die Antwort eingetroffen, daß diese Veröffentlichung vollkom¬
men unrichtig und in Altenheim keine Bekanntmachung über
die Annexion des Hanauerlandes erlassen worden sei.

Weinheim,  11 . April. Nun ist auch das letzte Mit¬
glied der Raubmörderbande, welche bei Rimbach einen Hof¬
bauern beim Hamstern tötete, der Matrose Karl Matheis,
verhaftet worden. Er wurde in Harburg a. E. ergriffen.

Urloffen  b Offenburg, 10. April. Wie erinnerlich,
hatten sich vor einigen Wochen die hiesigen Landwirte ge¬
weigert, an den Kommunälverband zum. gesetzlichen Höchst¬
preis Kartoffeln abzuliefern. Jetzt haben die Landwirte
ihren Beschluß rückgängig gemacht und wollen ihre Kartoffeln
wieder dem Kommunalverbandabgeben.

Ueberlingen,  11 . April, Die Getreideabsatzgenoffen¬
schaft für den Amtsbezirk Ueberlingen hat sich einstimmig für
die Vereinigung Badens mit Württemberg ausgesprochen.
Es heißt, daß eine Vereinigung beider Länder vom wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkt aus betrachtet, für den Bezirk
Ueberlingen wie für das ganze Land nur von Vorteil sein kann.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart,  11 , April. Die Württ. Staatsregierung

hat den über Groß-Stuttaart und Umgebung verhängten
Belagerungszustandmit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Hechingen,  11 . April. Bei einer in dem Hause eines
Fabrikanten vorgenomwenen Haussuchung wurde eine große
Menge von Lebensmitteln vorgefunden, so tausende von Eiern,
größere Quanten frisches und Dauerfleisch, ferner Fett, Mehl,
usw. Die Vorräte sind mit Beschlag belegt.

Singen (Hohentwiel ), 11. April. Die Beamten der
Maggiwerke sind heute vormittag wegen Gehaltsforderungen
in den Ausstand getreten. An dem Streik beteiligen sich
sämtliche Angestellte.

Weimar,  11 . April. Die Einführung der Sommer¬
zeit auch in diesem Jahr ist von der Nationalversammlung
ab ge lehnt  worden.

Düsseldorf,  11 . April. Die Zahl der Opfer bei
den Unruhen der letzten Tage beträgt auf Seiten der Spar¬
takisten bis mittags etwa 20 Tote und 50 Verletzte. Auf
Seiten der Regierungstruppen sind bis jetzt 8 Tote und
24 Verwundete gemeldet. Bei dem gestern abend versuchten
Putsch auf den Bahnhof wurde das Postgebäude stark
beschädigt.

Düsseldorf,  11 . April. Die für heute nachmittag
von der Generalstreik-Kommission Unberufenen sieben Ar¬
beiterversammlungen beschlossen, den allgemeinen Ausstand
solange fortzusetzen, bis die Regierungstruppen den letzten
Schuß in Düsseldorf abgegeben hätten. Die Arbeiter des
Städtischen Gas- und Elektrizitätswerks sind aufs neue in
den Ausstand getreten. In der Bahnhofgegend und im
Stadtteil Oberbilk wird heftig gekämpft. Die Regierungs¬
truppen haben auch Minenwerfer in Tätigkeit gesetzt.

Berlin,  11 . April. Trotz des am 9. April in Spaa
eingereichten deutschen Protestes " gegen eine Besetzung
Griesheims und des Hinweises, daß die Alliierten nicht
berechtigt seien, einseitig eine Grenzverlegung der neutralen
Zone vorznehmen, ließ Marschall Foch am 10. April in
Spaa mitteilen, daß die Entscheidung.Griesheim zu besetzen,
unwiderruflich sei.

«Berlin,  10 . April. Nach einer Meldung des „Berl.
Lokalanzeigers" aus Hagen in Westfalen stürmten Sparta¬
kisten das dortige Gerichtsgefängnis und befreiten wahllos
die Gefangenen, unter ihnen eine große Anzahl Schwerver¬
brecher, dagegen keinerlei politische Gefangene. Die Spar¬
takisten hausten im Gefängnis wie die Wihhen und demo¬
lierten die Räume. Als eine Abteilung der StadtnKhr er¬
schien, ergriffen die Spartakisten die Flucht.

Danzig,.  12 . April. Der Generalstreik in Danzig ist
beendet. Die Streikleitung veröffentlicht einen Beschluß, daß
es unnütz sei, den Machthabern noch mehr Gelegenheit zum
Einschreiten zu geben. Man wolle nicht, daß sich der Kampf
mit Waffen abspiele. Die gesamte Arbeiterschaft Danzigs
wird ersucht, am Montag die Arbeit geschloffen, wieder auf¬
zunehmen.

Haag,  12 . April. Das Korr.-Bur . erfährt, daß die
affocierten Regierungen Holland gestattet haben, einige
Mengen Lebensmittel nach dem unbesetzten Gebiete Deutsch¬
lands auszuführen.

Amsterdam  11 . April. Die Blätter melden, daß die
Kohlenzufuhrenaus Deutschland vorläufig ganz aufgehört
haben.

Paris,  12 . April. Der Rat der Vier hat gestern die
Besprechungen über den politischen Zustand des Saartales
fortgesetzt. Es wurde beschlossen, daß die Verwaltung weder
Frankreich noch deutschen Beamten übertragen werden soll.

Newyork,  12 . April. Die Erhöhung des Lohns für
die Eisenbahnarbeiter, die sich auf 65 Millionen Dollar be¬
läuft und 400000 Angestellte betrifft, wurde von der Re¬
gierung bestätigt.

Zu de« Vorgänge « i« Bayer «.
München,  11 . April. Württemberg hat sich

erklärt, zusammen mit Nordbayern Truppenkontingente
die Räterepublik zu stellen. — Gestern fand die erste Sikun!
des revolutionären Tribunals statt. Die Richter verhäng
nach freiem Ermessen Gefängnis-, Zuchthaus- und Todesstrafen

München , 11. April. Die Einigung des Zentralrates
mit den Kommunisten ist in der heutigen Mittagsstunde
erfolgt. Die Kommunisten erklären sich bereit, mit beratenderStimme in den Zentralrat einzutreten.

Nürnberg,  12 . April. Nach den hier vorliegenden
Meldungen beginnt die Anhängerschaft der Räterepublik aus
dem Lande stark zusammen zu schmilzen. In Ansbach, In¬
golstadt, Grenheim, Waffertrüdingen, Weiden und der gesäur¬
ten Oberpfalz hat man die Zustimmung zur Räterepublik
zurückgezogen und sich zur Regierung Hoffmanu bekannt.
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Die RSteregier ««g i« Mü«che« gestürzt.
München,  12 . April. Nach einer Meldung der

„Deutsch. Allg. Ztg." ist die Räterepublik gestern mit Waffen¬gewalt gestürzt worden.
Laut „Berl. Lokalanz." hat sich die Regierung in Baur-

berg auf Wunsch weiter Volkskreise in Bayern entschlossen
zur Schaffung einer auf breiter Grundlage zu bildende»
Volkswehr. Der Landtag werde in den nächste» Tagen f»
Bamberg zusammentreten.

Das Münchener Gemeindekollegium hat die vom Land-
tag eingesetzte Regierung als die gesetzmäßige anerkannt und
verlangte unverzügliche Schritte gegen die das Leben de:
Stadt schwer schädigenden diktatorischen Maßnahmen, du
zum Zusammenbruch der Stadt wie zu einer Isolierung von
Land und Reich führen müßten.

Gestern nachmittag erschien vor der chirurgischen Muff
ein Automobil mit Bewaffneten, um den dort schwerverwun¬
det liegenden früheren Minister Auer herauszuholen. U
Wache widersetzte sich und telefonierte um militärischen Bei¬
stand, sodaß die Eindringling entwaffnet und verhaftet wer¬
den konnten. Angeblich wollten sie auch den in der gleichen
Klinik schwerverwundet liegenden Grafen Areo, den Weder
Eisners, herausbringen.

Rücktritt des Fi «a«zministers Schiffer.
Berlin,  12 . April. Der aus der Deutschen demokra¬

tischen Partei hervorgegangene Reichsfinanzminister Schiffer
ist zurückgetreten. .
' Bei dem Entschluß des Reichsministers der Finanzen,
Schiffer, sein Entlaffungsgesuch einzureichen, sollen laut „Berl,
Lokalanzg." die fortgesetzten Anforderungen der Regierung
und des Fiskas auf neue Beamtenstellen und Entschädigung
von Selbstverwaltungskörpernmitgewirkt haben.

Nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" sind dir
Gründe die, wie- das Blatt schreibt, den. hochverdienten
Mann zu dem folgenschweren Entschluß getrieben haben,
persönlicher Natur und darum in keiner Weise geeignet, den
Bestand des Gesamtministiums zu gefährden. Schiffer habe
eine der schwieriqsten und undankbarsten Aufgaben mit der
Redlichkeit und Unerschrockenheit eines deutschen Demokraten
von gutem alten Schlag in Angriff genommen und der von
ihm gewiesene Weg werde gewiß von seinem Nachfolger
nicht verlassen werden. Ob der Nachfolger der Staatssekre¬
tär a. D. Dernburg sein werde oder der Reichsminister Got-
hein, den dann wahrscheinlichDernburg ersetzen dürfte, werde
sich in kürzester Zeit zeigen.

Der Ruhrstreik vor dem E«de.
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Bochum,  12 . April. Der „Vorwärts " berichtet von
gestern: Die Konferenz der Vertrauensleute und des Aktions¬
ausschusses des „Deutschen Bergarbeiterverbandes" beschloß
mit 317 gegen 82 Stimmen die Wiederaufnahme der Arbeit
unter folgenden Bedingungen: 1) die Siebenstundenschicht
einschließlich der Ein- und Ausfahrt für den einzelnen Mann
unter Fortbezahlung der bisherigen Löhne wird sofort eingr-
sührt. 2) Die Reichsregierung beruft eine Kommission, die
die Frage der Einführung der Sechsstundenschicht prüft und
geeignete Vorschläge macht. 3) Eine bessere Versorgung da
Jndustriebezirke mit Lebensmitteln muß baldigst einsetzen,
4) Das Krankengeld muß im allgemeinen erhöht werden,
sodaß in der höchsten Klaffe bei 3 Kindern ein Krankengeld
von 7.50 Mark gezahlt und das .Sterbegeld erhöht wird,
5) Die Teuerungszulage für die bedürftigen Reichsinvaliden,
Witwen und Waisen ist zu.verdoppeln. ,

A« die Schwerhörige« «nd Ertaubten
besonders diejenigen unter ihnen, die sich ihr Leiden als
Feldgraue im Kampfe fürs Vaterland zugezogen haben,
ergeht seitens des Württ. Vereins für Schwerhörige, „Hs-
phata" E. V. der Ruft zum Anschluß. Gewiß sorgen du
militärischen Stellen für letztere, soweit es in ihren Kräften
steht, aber beim Wiedereintritt ins bürgerliche Leben treten
so mancherlei Schwierigkeiten an sie heran, bei deren Über¬
windung sie bei obigem Verein Rat und Unterstützung
finden. Die schwere Aufgabe des ArbeitsnachweisesM
stellenlose Schwerhörige dürfte dabei vielfach an erster Stelle
stehen. Sodann wird Gelegenheit zur Teilnahme an wohl¬
feilen Kursen zur Erlernung des Absehens, ferner Beratung
und Erleichterung bei Anschaffung von Hörapparate»
geboten. Zu seinen Aufgaben rechnet der Verein weiter die
Fürsorge für die schwerhörige Jugend durch deren Zuführung
zu gesonderten.Schulklassen und durch Erleichterung ihrer
berufsmäßigenAusbildung, ferner die Berücksichtigung der
Schwerhörigen bei Gottesdiensten und sonstigen Veranstal¬
tungen, überhaupt die Beseitigung oder Milderung der den
Schwerhörigen im öffentlichen Leben erwachsenden Nachteile
und Hindernisse. Der Zusammenschluß mit ähnlichen Ver¬
einen im übrigen Reich zu einem Bund erlaubt bereits auch
größere Aufgaben in Angriff zu nehmen wie die Errichtung
eines Schwerhörigenheims usw. Zuschriften richte man an
den Vorsitzenden, Herrn D. Wengert,  Hauptlehrer an
der Stuttgarter Schwerhörigenschule, Filderstr. 25.
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Oberamt Neuenbürg.

SlhluWeine für den-Umsatz von Nutz-
und Zuchtrindvieh.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt, die Zahl
der von ihnen in der Zeit vom 1. Juli 1918 bis 31. März
1919 der Fleischversorgungsstelle vorgelegten Schluhscheine

den Verkauf von Nutz- und Zuchtvieh von Viehhalter
,u Viehhalter unter Vorlage der gemäß § 18 Absatz2 der
Nerfüaung der Fleischversorgungsstelle betreffend den Verkehr
mit Nutz- und Zuchtvieh vom 23. Juli 1918 geführten
Verzeichnisse bis längstens IS. April 1919 hieher mitzu-
jeilen, damit die für die ordnungsmäßig eingesandten Schluß¬
scheine ausgesetzten Gebühren zur Zahlung angewiesen werden
können.

Den 9. April 1919. Bulling er.

Gräfeuhause «.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch , den 16 . ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr,
kommen aus dem oberen und unteren Wald im schriftlichen
Aufstreich zum Verkauf:
1190 St. Tannenu. Forchen mit 855 Fm. I—VI.Kl.

14 „ Elchen „ 6 „
3 „ Buchen „ 3 „
Die bedingungslosen, in ganzen und Zehntelsprozenten

jes Revierpreises ausgedrückten Angebote sind bis zu der
i vorgenannten Stunde dem Schultheißenamt zu übergeben,
Maus sofort die Eröffnung der Offerte erfolgt.

Den 9. April 1919.
Schuttheißenamt.
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Freiwilliger Verkauf.
' Im Auftrag der Erben der Frau Fr . Rath , Witwe
' von Wildba- kommen im Amtszimmer des Bezirksnotars
' daselbst am
kMmW, bw 14. April ds. 3s., vom. l«W,

fl nachbeschriebene Grundstücke zur
öffentliche« freiwillige « Versteigerung:

149: 1 a 58 gm Wohnhaus (Villa Fritz
Rath),

1 a 56 gm Hofraum,
149o: 25 gm Holzremise hinter

A. 149,
149ä : 15 gm Waschküche bei A. 149,

Parz . 563 : 2 a 88 gm Garten mit Gartenhaus
bei A. 149,

1Drittel an Parz . 149a : 72 gm Nebengebäude mit Hof¬
raum (Remise),

Parz . 859 : 23 a. 18 qm Baumacker am Kappel¬
berg und an der Bismarckstraße
(Villenbauplätze zwischen3 Straßen).

Das Anwesen 149 befindet sich in bestem baulichen
Zustande an der Hauptstraße (Hauptverkehrsstr.), hat elektr.
Licht und W.C. und eignet sich mit seinen 12 geräumigen,
hohen Zimmern und verschiedenen Nebenräumen zu einer
rentablen Fremdenpension oder aber vermöge seiner günstigen
Lage für einen  größeren oder mehrere kleinere Geschäfts¬
betriebe. — Das Nebengebäude(Remise) kann mit verhält¬
nismäßig geringem Aufwand für Wohnungen ausgebaut
werden. — Die leicht' erreichbaren Villenbauplätze befinden
sich in ruhiger, staubfreier und erhöhter Lage mit freier,
schöner Aussicht, in nächster Nähe der Stadt.

Ernstliche Selbstinteressenten wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden. — Vermittler verbeten.
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Wildbad (Wttbg.), 29. März 1919.
I . A. der Sohn: Fritz Nath , Bankdirektor

o
sich ein gutes Hausgetränk Herstellen will, der mache einen
Versuch Mit den schon seit Jahren bekannten

Rufs Heidelbeeren mit Zutaten
in Paketen zu 100 Liter zn 35.— Mk. per Paket. Zu diesem Ge¬
tränk werden 18—18 Pfund Zucker benötigt. Auch mit Rufs Kunst¬
mostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff erzielen Sie ein
gutes Getränk, die Flasche zu 100 Liter kostet 15.— Mk. ausschließ¬
lich Porto und Verpackung.

Robert Ruf , Ettlingen.
Neunstetten, 28. Oktober 18.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeerennebst Zutaten zu 100 Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Getränk. Mein Nachbar, Herr — er-
suchte mich, ihm 2 Pakete zu 200 Liter getrocknete Heidelbeeren mit
Zutaten zusenden zu wollen, gez. K. Schweickert.

Raidwangen , 3. November 18.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmost-Ans atz mit Heidel¬

beerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten war ich
sehr zufrieden etc. gez. Christian Schneider , Bahnwärter.

liefert rssLk uncl billiZ
äie O. ÄlvvlL ' svIre

Salmbach, den 10. April 1919.
Anläßlich meiner Versetzung nach Sulzbach a. K. sagen

wir der werten Einwohnerschaft von Salmbach, sowie allen
denjenigen, welche gegen mich und meine Familie gut gesinnt
waren, ein

.Herzliches Lebewohl««Lms Wiedelsehen".
Forstwart Rottner mit Frau und Kindern.

XinSerwagen :: Sportwagen
XmSermöbel :: Leiterwagen
sowie einzelne Räder in nur bester Ausführung
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Vröß, Pforzheim,
SkLiM/tSoir Ecke Zerrenner- u. Bäumst«'. 17.

Herrenalb.

Die Erben des Ludw. Pfeiffer , Drehers hier, bringen
ein Wiesen -Grundstück , 1 kg 13  g 5 qm groß, auch
als Bauplätze geeignet, am Gaistaler Weg gelegen, zum
Verkauf. Angebote schriftlich erbeten an

Geschwister Pfeiffer , Klosterstr. 7.

nicht unter 17 Jahren, das schon gedient hat, wird
aus 15. April oder1. Mai gesucht von

Frau I . Steudle>
Pforzheim » Salieistraße 46

Eon weiler.

Verloren
ging auf dem Wege zwischen
Wilhelmshöhe und Conweiler
eine Geldtasche mitInhalt.

Abzuaeben gegen gute Be¬
lohnung beim

Schuttheißenamt
Conweiler.

Höfen  a . E.

Abbitte.
Die beleidigenden Aeuße-

rungen, welche ich gegen Herrn
K. Spieß hier ausgesprochen
habe, nehme ich auf diesem
Wege reuevoll mit Bedauern
zurück.
Frau Marie Kappler,Wtw.

Nach Herrenalb wird für
1. Mai fleißiges, sauberes

Mädchen,
welches schon gedient hat, für
kleinen Privathaushalt gesucht.

Offerten unter P .' W. 12
an die Enztäler-Geschäftsstelle>

Birkenfeld.
Auf 1. Mai suche ich ein

fleißiges, kräftiges

Mädchen
vom Lande, das schon gedient
hat, bei gutem Lohn und Be¬
handlung.

Frau
Architekt Hildenbrand.

Ordentliches

Mädchen
vom Lande bei gutem Lohn
in privaten Haushalt nach
Wildbad gesucht. Angebote
unter H. S . 7 an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Herrenalb

welches auch Servieren
kann, auf 1. Mai für Saison
gesucht.

Pension König.

Neuenbürg.
Gesucht für sofort:

WW M N
Haueisen Sohn,

Sensenfabrik.

Neuenbürg.

auf Rollen , ca. 140 m, so¬
wie etwas

Drahtgeflecht
1 m hoch, hat abzugeben

3 . Fix z. Palmenhof.

Unterniebelsb  ach.
Ein schöner

sowie ein noch gut erhaltener

Kinder-
Sportwagen

ist zu verkaufen
Hauptstr . Nr . 1.

8—10 gute

LkgeWtt,
möglichst reine Rasse, zu kaufen
gesucht.

H. Schnitt , Wildbad,
Olgastraße 26.

Birkenfeld.

A «e Ziege
mit Zungen

ist zu verkaufen
Dietlingerstr . 30.

Schwann.
*/i jähriges

Rind.
zur Zucht geeignet, setzt dem
Verkauf aus

Gottfried Düchert,
Maurer.

Wer sammelt vom Mai ab frischeBrombeerblätter?
Angeb erb. M . Meier,

Mhrmitielfabrik , Stuttgart,
Reinsburgstr . 116.
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Sofort ausführb. glänzende
Niedcns-EMeliz

(neuer Zweig im Auskunfts¬
wesen) ist an organisations¬
fähige Herren für die einzelnen
Kreise zu vergeben. Vor
kenntnisse oder besondere Ein¬
richtung nicht erforderlich. Zur
Uebernahme genügen (je nach
Größe des Bezirks) 300 bis
1000.— Mk. in bar. Unser
Herr Esser ist angewiesen,
ernsthafte Reflektanten auf
Wunsch zwecks näherer unver¬
bindlicher Rücksprache zu be¬
suchen, weshalb wir alle dies¬
bezüglichen Schreiben an die
Adresse: Herrn Tillmann
Esser, Vertreter der Firma
H. Sckaaf L Co., Köln, z. Zt.
Hotel Hecht, Konstanz a. B .,
zu richten bitten.
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Lörruoir 1. L.
Isusencke Anerkennungen!

Litte um Angabe ck. Leitung.

Wild Felle.
Mü,d -r. WM - ,

Maulwürfe usw.,
werden angekauft und mit den

höchsten-Preisen bezahlt.
Earl Meyle , Pforzheim,

neben dem Rathaus.

Gichtleidende
«.»Rheumatiker
können durch BühlerS Ratur-
miite « von ihren Qualen und
Schmerzen beireil werden. Vorrätig:

Hirsch-Apotheke » Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Haupkversand: Jakob Bühlep
Urach, Espachstr. 22 (Württ.1.

Nachttisch-Einlagen
aus impräg. Hclzfilz D R.P . gegen
gesundheitsschädl. üblen Geruch
der Nachttische. Sollten in keiner
Familie und Gasthaus fehlen.,
Millionenfach bewährt . Bak-
terientölend, luftreinigend. 10 St.
^ 3.60 fro., wo keine Niederlage
direkt Chem . Fabrik Bietig¬
heim . In Wildbad bei

Robert Treiber.

füs öliMiüe liim lisliüIiglWöii:
Elegant versilberte stabile Eßlöffel
pro Dtzd. nur 20 Mk.; pass. Kaffee¬
löffel Dtz. 15 Mk. liefert unter Nachn.
Otto Schöne » , Triberg i . Bad.

Viehbefitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert,
oder wenn sie öfters rindert und
nicht aufnimmt, dann verlangen
Sie kostenlos Auskunft von

E . Fr . Köbele.
Langenargen a/B . 15.

Herrenalb.
Eine große-riM-WU

mit Küche und Zubehör, un¬
möbliert, zu vermieten.

Zu erfragen
Landhaus Schmid.

Dezimal-
Brüüenwagen

(150 und 200 Kilo Tagkraft)
mit Hilfslausgewicht

empfiehlt
Friedrich Herzog, Calw,

Maschinenhandlung und
Reparaturwerkstätte.

Nagold.
Harrsvacköfett,
Herdbacköfen,
FLeischrarrcher,
Zentrifugen

in verschiedenen Größen zu
mäßigen Preisen empfiehlt
Johs. Werner, Vorstadt.

Das wirksamste und weitver¬
breitetste Insertions -Blatt für

Heiratslustige,
auch Damen, ist die Deutsche
Heiratszeitüng.

^/tjährl.^ 2.50, einz. —.75,
diskret, geg. Voreinsendg. oder
Nachn. Zu adress.

Fortuna-Verlag, Abt. 4,
Inh . C. Heuser, Stuttgart,

Ludwigstr. 60.

Ldottsr ».
und andere Sprachleiden, die bis¬
her erfolglos behandelt, wird in
jedem Falle ohne Altersunterschied
beseitigt. -Tinzelbehandlung. Kein
Tragen v. Apparaten . Prima Zeug¬
nisse Geheilter liegen zur Einsicht auf.

Sprechstunde 1—3 Uhr.
Nicht zu verwechsel « mit min»
o derwertigem Angebot.
Sprachheilanst. Stuttgart,

Reinöburgstratze 811.

Frauen
verwenden bei

Beschwerden und
Störungen nur

Möller» Hropse«
Flasche 10 Mark
diskreter Postver¬

sand.
. o- skillstölcbea, V/ielmag Nik. Rauh

Sanitätsgeschäft
„Iffeäieo"

Würnberg.
Karolincnstr. 47.

Vettnüssen
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst.

Versandhaus Baveiria,
München 143 , Agvesstraße 8.

Verzeichnis okkulter Bücher
versendet gratis

Wilh . Besser, Leipzig. Markt 2.

2/ >/7L>/ kc/s,-.

6kbr. 8prsnr, Ilvterkoekell,
(17Lrtteoibei-x) » . 180.

Broschüre«. Prospedte
über bewährtes Naturheilvertahren
30 Pfennig . W. Trippmacher,
Naturheilk., Ladenburg:

Mmililk für
kkuinilnds-IkilMe
vorrätig in der Geschäftsstelle

dieses Blattes.
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Nähmaschinen
(erstklassige Veutsche Zabrikate)

System Lang«, Schwing-, Ring- und Rundfchiff.
Mit Cisengestell oder mit modernem Holzgestell.

Schönste Auswahl. Weitgehende Garantie. Mäßige Preise.

Friedrich Herzog, Lalro,
Maschinen «Handlung rmd Reparatur - Werkstätte.

G r ä f e nH a u s e «.

Bckmtmxchm.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß der wilde Handel mit Milch und Butter
im hiesigen Gemeindebezirk streng verboten ist.

Die Einwohner sind berechtigt, den Hamsterern
ihre Sachen abzunehmen und dieselben zur Anzeige
zu bringen.

Den 8. April 1919 . Gemeinderat.
Reueubürg.

Habe schöne starke

Läufer-Schweine
und Ferkel

Reichsbünd der Kriegsbeschädigten, ehem.
Kriegsteilnehmer».Kriegshinterbliebenen

Am Gvnntag, den 13. April, nachmittags 3 Uhr,
findet im Gnsthos zum „Ochsen" in Schömberg ein
Dorttag Mer Zweck und Ziel des Reichsbundes statt, zu
dem sämtliche Kriegsteilnehmer, insbesondere jedoch alle
Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen von Schömberg und
den umliegenden Orten eingeladen werden.

Bei der Wichtigkeit des Themas ist es Pflicht jedes
Einzelnen, zu erscheinen.

Woll -Anncrhme.
Unterzeichneter empfiehlt sich den Herren Schafhaltern

im Wasche», Färben , Spinne » der von der Kriegs-
wollbedarWiengesellschaft freigegebenen Wolle und im Ver¬
stricken döje Garne und sichert prompte und reelle Be¬
dienung zu.)
Carl Dingler , Stricker, Calw , Vorstadt 251.

llsrlsrudsr
l.sbengvöi'sieköi'ungs. 6.

vorw. ^llgemsin«VersorZunZsunslult.
8Isli»r d»»nK»gts Vvsrletisrungon1625 ZZIIIIonon Nstlk.

l-skStungon kUr Xi'Isgtttsi'dot-Uls 35 » Illionen watli.
9I,IckeS«I«n ckerV»r,Ivk«tk«n In äsn IKI«giI»l>,,n >914/18:

39 Millionen Nai-ll.
^nkänkms vom 10. biebsnsjubk« nn.

^uskunkt erteilt

LSI!» , «LtMllS, Lsr.-7örtr. 1a 6slv, LsSKr.373.

zu verkaufen.
Lrntt Vchnsr zum„Anker".

Straßenbau
Ueuen bürg—Kau gen brand.

so tüchtige
Erdarbeiter

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung.
Verpflegung und Unterkunft ist am Platze geboten.

Näheres auf der Baustelle.

l Mmms Ambttgl
^ (Hotel Krone ) ^

! Sprechstunden: !
« Montag,Mittwoch«.Neilllg lilillS-SUhr. «
******** ** ** ** ** ** **********

Mayer Apollo-SMel,
Immer Kaiser Wilhelm-Quelle

(natürliches Mineralwasser).
Den Verkauf unserer überall beliebten erstklassigen

Mineralwasser hat übernommen:
§MG.Schlan-cm.Mi».,Unterreichenbach.

Mineralbrunnenbettieb Zmnau.

Prakt . Neuheiten!

Unentbehrlich für jed.
Haus. Anerkannter Sy-
s>em für »Le Rüharbei»
teu an Leder, Schuhen.
Filzen , Decken, Ge¬
schirre» »sw. 1 St. m.
8 Nad . u . Garn ».»»

8 St . 10.—.
10 St . 28.—, Ahlen
Vorstecher —.30 d. St.

Eiserne Schuster-
Dreifüße Mk. 6.80,

Echte Schuster-
Hämmer ü Mk. 2.80.

Prima dünnstist . Sohlennägel
mit 7 mm br . Köpfen pro Paket
L 1000 St . 4 90, mit 8 mm
breitem Kopf ä Paket 5.80.

Lojov Iiiektool luslir
mit unserem Dauer -Leuchter z.
Füllen mit Feuerzeugbrennstoff »d,
Benzin , Benzol , Petrol , das Stück
^ 2.85 , Bronze -Leuchter 8.—,
Taschenlichter ^ —.90, Kerzen für
Stall -Laternen —.50, Brennstoff,
Flasche 1.25 . Versand gcg . Nach¬
nahme , Verpackung u . Porto extra.
llönksitsil Vsrtrisd Mldroim3
Weinsbergerstr . 91. Telefon 1378.
Wiederverkäufer  hohen Rabatt!

» » « » » » » » » » » » ,
" s'ch«och eineL

erMlakiiae »erstklassige
deutsche!Nähmaschine-

in Eichen und Nußboum mit
, noch vernickelten Tel - Z
» len , auch Versenk - Ma - »
s, schinen , sowie »»
, Schuhmacher-, Schneider- ,
» und Sartlermaschlneu »
! anschaffen will , L
o wende sich an die Firma »
» Stephan Gerster L
?Nähmatchinenfabriklageri
, Reutlingen . ,
» — Auskunft kostenlos . — »
^ Kriegsanleihe wird in Zah - L
, lung genommen . ,
» IW Die Anschaffung dieses »
A unentbehrlichen Haushal - A
, tungsgegenstandes ist in ,
» jetziger Zeit die allerbeste »
A Kapitalanlage.  Auch ^
, ist infolge der Marcrialknapp . ,
» heit , der hohen Lohnforder - »
A ungen , der verkürzten Ar - E
, beilszeit , sowie der neuen ,
» Steuerlasten ein Preisab - »
? schlag nicht zu erwarten . ?

u.Vvrkaut vonI-rbgeusodatteu.Le-
sedattuugv.LypotdeLeuu.ErvLIKabsrü

Usbsriraliinv von Vvr4VÄ1tnnxv».

Aöpkan Lssi-ank, îô keim,7e!. s»?«
LübrioAsr ^ Ilv«, Lcke biolien̂ ollernstrasse.

die Besten zur Schnellmast, ver¬
sendet zu billigst. Tagespreisen.
Garantie für lebende Ankunft.
Geflügelhof Ulma. D.

Zur KenntniSnah«,
bis auf weiteres mein»

erst Mittwochs wird«
Betrieb kommt. Mittm«,
wird Reps geschlagen, D
»erstag, Freitag und Sa,
tag ave anderen Oels^

E. Mau«.
Neuenbürg.

Einen zusammenlegbare,

Bezugspr
vierteljährlichi
hiirg 2.82-
post im Vrts - u
^ts -verkehr

sonstigen in!
perkehr 2.9§

j)ostbestell>

Gestellungen ne
Poststellen, in Li
außerdem die l

jederzeit en!

l
fast neu, hat billigz» ,
kaufen

Ehr . SchöllhamM
Windhof 396^

Gräfenhausen.
2 Paar schöne

hat zu verkaufen
Emil Schönthalrr

Calmbach.
Einen fast neuen, aut

haltenen

mit Falzziegeln bedeckt, Z
lang, 2 in breit und v«
Bretterboden an bis zu 2,5
hoch, samt zwei Einbau!;
bad. Maß, und vielen Mg
bauten Waben, sowie sonstig!
Zubehör hat zu annehmbain
Preis zu verkaufen

Schuldiener Seyfries

gjrokonto  l
der Vberamts

Neuenbi

Habe einen neu aufgebäü^

wegen Entbehrlichkeit zu,
kaufen. Derselbe kam,
mir selbst abgeführt

Näheres zu erfragen!«!
Enztäler-Geschäftsstelle.

Neue

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.

Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
München 308, Jsabellastr. 12

LmiI Wsilcisi -stscst
empfiehlt:

Fertige Pflüge, Ulm« Fabrikat, Karrenpflüge, Stelzpflüge, Wendpflüge, Felgpflüge, Häufelpflüge,
Kartosfelerntepflüge, einzelne Pflugkörper, einzelne Pflugteile,

Schleifcneggen, Zickzackeggen rc., sowie alle übrigen landwirtschaftlichen Geräte.
Reparaturen sämtlicher Maschinen und Geräte werden in eigener Reparaturwerkstätte rasch erledigt.

preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der EnztH

Geschäftsstelle.

oLtt Blatter
sucht zu kaufe«.

Wer? sagt die
stelle ds. Bl.

HoLLesdienK
irr Weuenbürg

am Palmsonntag , den Us
Predigt 19 Uhr(LeidensgeD

Lied Nr . 180) :
Dekan lll

Abendmahlsfeier (Beichte
Jn Waldrennach 2' /, W '

stunde.
Nachmittagspredigt 5 Uhr(U

geschichte; Lied Nr . M
Dr . Sch «!'

Gründonnerstag Pr-W
Beichte 10 Uhr:

Dr . Schale
Karfreitag : Kirchenchor:!

das ist Gottes Lamm.
Predigt Iv Uhr (LeidensD

Lied Nr . 187) :
Dekan«

Abendmahlsfeier (Beichte^ ,
Nachmittagspredigt 5 UH>W

geschichte; Lied Nr . >S6st
Dr . Sch »"

Beichte für die Abendm-i-
des Ostersests . , . ,

(Opfer vor - und nachmitt«!
die evangelisch -kirchlich«
kaffe bestimmt .«

Katholisch. Hotiesk
irr Neuenbürg

Samstag , den 12. A«
Bejchtgelegenheit von
Palmsonntag , den " .
r/,8 Uhr früh Palme »»

Stutt
Beratung vr
Aall des Ue
einen Antrag
angenommen

„DieL
versammln»!
der Ueberfü!
Wltung de-
Mschaftlich
Wch die wo
Wien und
kvmmens ur

Stutt
ruhen die 5
Trauer ged
sonders ihre
für des ges<
Aufrechterhc
jenen Toten
Leben raub
Heimaterde
Möge eine
Aufgabenf

Fran
heim ist he!

Brrl
Konespond,
mittelkarten
zu bringen,
ihre Gültig
würden dar

Berl
kommission
internierten
haben die
Wrt. Da,
nochmals
deutsche Rc
klärt, sie l
deutscherU
ansprüchec
greifenden
gierung nc
daher erne
üellten Frc

Ber!
ll . verbrei
Saargebiet
soll. Dari
zuerkannti
stattfinden
becken als
Saarbeckev
damit, das

B er
zu errichte
sammlung
Mitglieder
und militä
zur Verläi
haben. T
bezeichnetei
Die Verha
Ausschuß
Verlängert
haben, so<
gerichtshof
schuß die<
Hof gegen
bei demN
mit Einsck
richtshofes
lichen Ver

Ber
bei Berlir
beiter un
rund 660
den Betri
75 Ang«!
Marstall
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